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Zum Titelbild:
Während der Konfirmation

in Wallesau fällt ein Lichtstrahl in die
dunkle Kirche. Für einen Moment

blickt die Konfirmandin danach. Diesen Lichtblick
hat die Fotografin eingefangen.
Danke, Flavia! Foto: Zaunseder
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Eine Kerze brennt als Licht des Glaubens und
zur Erinnerung an die Taufe.
Unser Startbild entstand bei der nachgeholten
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Einsegnung der 4 Konfirmierten.
Foto: Zaunseder
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Grüß Gott!

Liebe Gemeindeglieder!
�Lichtblick� heißt ja nicht nur, dass 
jemand ins Helle schaut, sondern 
dass da etwas ist, das Hoffnung 
macht, tröstet und aufrichtet, neu-
en Mut gibt und auf eine bessere 
Zukunft verweist. Fast bin ich ver-
sucht unseren Gemeindebrief in Zu-
kunft komplett umzubenennen in 
ein kleines Magazin namens 
�LICHTBLICK�. So sehr fasziniert mich 
der Gedanke, dass in unserer Ge-
meinde und allen Gemeinden, in un-
serer Kirche und allen Kirchen, in 
unserem gemeinsamen Glauben ein 
Lichtblick zu finden ist, ein Blick auf 
Christus, dem Licht der Welt. Und 
dieser Blick macht die Menschen 
froh, gibt Hoffnung, Trost und Zu-
kunft und eben alles, was ein Licht-
blick sein kann in unserer Welt.
Vielen Dank an alle, die ihren Licht-
blick mitgeteilt haben und die in 
Zukunft die Möglichkeit haben sol-
len, auf unserer Homepage ihren 
�Moment des Lichtes� mit anderen 
zu teilen. Es sind mehr und längere 
Statements eingegangen, als hier 
im Gemeindebrief Platz haben.

Was ist neu, was ist anders? Ich 
möchte Sie auf meine geänderte 
Sprechzeit in Eckersmühlen aufmerk-
sam machen. Die frühere Uhrzeit 
für die nächsten Monate wurde not-
wendig, weil ich wieder einmal 
einen Kurs an der Volkshochschule 
habe. Sie ahnen es vielleicht: Ich 
lerne weiterhin fleißig Griechisch.
Wie wird Weihnachten wohl wer-
den? Mit Spannung betrachten wir 
im Kirchenvorstand die neuen Ent-
wicklungen und Schutzmaßnahmen 
zur Erhaltung unserer aller Gesund-
heit und wollen ihre Auswirkungen 
auf unsere Gottesdienste und Zu-
sammenkünfte bedenken. Manches 
kann noch gar nicht abgesehen wer-
den. Niemand kennt die Zukunft 
außer Gott. Daher wollen wir uns 
voller Vertrauen auf ihn einlassen:
�Geh nur hin in die Dunkelheit und 
lege deine Hand in die Hand Gottes! 
Das ist ... sicherer als ein bekannter 
Weg!� steht in unserem Gesang-
buch auf Seite 129. In diesem Sinne 
�Gott befohlen!�

Ihr Bernhard Nikitka, Pfarrer

Wir sind gut zu erreichen!

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eckersmühlen

Pfarramt Eckersmühlen
Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 
Roth, Telefon (09171) 892269
Telefax (09171) 88630,
pfarramt.eckersmuehlen@elkb.de
www.kirche-eckersmuehlen.de

Bürozeiten Eckersmühlen
Brigitte Bretzner, Dienstag von 
10:00 bis 12:00 Uhr, Mittwoch und 
Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr
Bernhard Nikitka, Montag neu von 
15:00 bis 17:00 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung.

Mesner Eckersmühlen
Rebecca Dengler-Christl, Tel. (09176) 
819, Kevin Böttger, Tel. 8519244,
David Böttger, Tel. 9815324

Gemeindehaus
Unterer Stockweg 1

KiTa �Villa Regenbogen�
Leitung: Susanne Traumüller-
Fischler, In der Leiten 33,
Telefon (09171) 895285

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wallesau

Pfarramt Wallesau
Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth, 
Telefon (09171) 70026
Telefax (09171) 899344,
pfarramt@kirche-wallesau.info
www.kirche-wallesau.info

Bürozeiten Wallesau
Bernhard Nikitka, Dienstag 16:00 
bis 18:00 Uhr, ansonsten bitte im 
Pfarramt Eckersmühlen anrufen.

Mesner Wallesau
Bei Bedarf bitte im Pfarramt Eckers-
mühlen anrufen (09171) 892269

Spendenkonto Eckersmühlen
IBAN: DE16 7646 0015 0001 8002 64
Geschäftskonto Eckersmühlen
IBAN: DE41 5206 0410 0005 0058 25
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto Wallesau
IBAN: DE78 7606 9449 0109 6549 25
Geschäftskonto Wallesau
IBAN: DE19 5206 0410 0005 0058 33
BIC: GENODEF1EK1

Auf Facebook:
Evangelische Kirchengemeinde Eckersmühlen

kirche-eckersmuehlen.de
Und natürlich:

Auf Instagram:
@ev_kirche_eck

Lichtblick

Pfarrer Nikitka im Portrait,
schöner als in Wirklichkeit.

Foto: Helmut Bauer

kirche-wallesau.info
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Lichtblicke aus unseren Gemeinden
Was war für dich in letzter Zeit ein echter Lichtblick? Pfarrer Nikitka fragte verschiedene Gemeindeglieder nach ihren Erfahrungen.

Was ist für dich ein Lichtblick? So 
gefragt kamen ganz unterschied-
liche, aber sehr persönliche Ant-
worten zusammen, die nur zum 
Teil hier Platz gefunden haben.

Roland Merkenthaler (73): Nach 
einer Herzoperation fast völlig ge-
sund zu sein, ist ein wunderbarer 
Lichtblick! Wenn für Krankheiten, 
die als unheilbar gegolten haben, 
eine Therapie gefunden wird, ist das 
für viele Menschen ein Lichtblick.

Cornelia Bürkle (61): �Überlass dem 
HERRN die Führung deines Lebens 
und vertraue auf ihn, er wird es 
richtig machen.� Dieses Wort aus 
Psalm 37,5 ist der Lichtblick meines 
Lebens. Oder auch Dietrich Bon-
hoeffers �Von guten Mächten wun-
derbar geborgen...� Es gibt für mich 
keinen schöneren Lichtblick, als auf 
Gott vertrauen zu dürfen.

Armin Hauselt (67): Was für mich 
ein Lichtblick ist? Ist es das Licht 
am Ende eines Tunnels und muss 
man dazu aus dem Dunkel kommen 

um einen Lichtblick zu haben? Bei 
längerem Nachdenken ist mir ein-
gefallen, dass wir als VCP Älteren-
schaft über 27 Jahre in einem 
Tunnel waren, in dem wir gehofft, 
gesucht und gewartet haben bis 
wieder jemand gefunden wird, der 
sich um den Neuaufbau unserer 
VCP-Jugendarbeit kümmert. So 
gesehen haben wir dann mit 2 
jungen engagierten Leuten den 
Lichtblick gehabt, der unsere lang 
ersehnten Wünsche und Hoffnungen 
im Januar 2019 erfüllt hat.

Tonia Wehrmann (fast 16): Kein 
Regen, keine Blumen! Nach jeder 
noch so erschütternden Zeit kommt 
etwas Schönes und Gutes, ein Licht-
blick! Ein Moment, nach dem man 
sich sehnt in all der schlechten Zeit. 
Aber hätten wir keine schlechten 
Zeiten, so hätten wir auch keine 
guten. Kein Regen, keine Blumen.

Angelika Lohse (41): Einen Licht-
blick habe ich bei der Kinderchor-
probe für das Musical erlebt. Es ist 
schön zu sehen, mit welcher Freude 

die Kinder lernen und singen und 
die veränderten Bedingungen akzep-
tieren. Diese Neugierde, Begeister-
ungsfähigkeit und Unbeschwertheit 
ist für mich ein Lichtblick!

Margarete Fischer (70): Wenn ich 
beim Wandern aus dem Tal in die 
Höhe komme und es öffnet sich der 
weite Blick über das Land, da öffnet 
sich auch die Seele. Das ist für mich 
ein Lichtblick.

Winfried Möltner (71): Zu Beginn 
der Pandemie im März und im April 
konnten wir den Rothsee auf einmal 
genießen, wie in 30 Jahren vorher 
nie. Es war für uns so eine Ruhe im 
Café und wir konnten jeden Tag 
dem Gras beim Wachsen zusehen!

Susanne Traumüller-Fischler (53): 
Mein Lichtblick vor dem ersten Sep-
tember: Endlich dürfen wir wieder 
(fast) Normalität in der Kita leben � 
keine getrennten Gruppen � kein 
Festhalten von Kindern in ihrer 
Gruppe � selbständige Kinder, die 
sich wieder frei bewegen dürfen, die 

wieder Kontakt zu allen anderen Kin-
dern und Gruppen haben dürfen.

Anne Swoboda (13): Gerade dann 
wenn uns große Sorgen plagen, ist 
es schön, wenn Freunde und Familie 
uns einen kleinen, aber wertvollen 
Lichtblick geben.

Renate Jakob (57): Ein Lichtblick 
ist für mich einfach ein unerwarte-
tes Glück im Alltag! Und da gibt es, 
wenn man nicht anspruchsvoll ist, 
jeden Tag etwas. Eine lustige Äußer-
ung von jemandem, über die man 
noch lange schmunzeln kann, eine 
Einladung zum Feierabendtreffen 
oder auch nur die Vorfreude auf ein 
gutes Essen. Irgendwas, wo mir 
spontan ein �Danke" durch den Kopf 
geht.

Susanne Mederer (12): Ich helfe 
manchmal beim Kirchenputz in 
Wallesau. Wenn ich dann das Kreuz 
auf dem Altar sehe, muss ich daran 
denken, dass Jesus für mich 
gestorben ist. Dieses Wissen ist für 
mich immer wieder ein Lichtblick!

Mehr Lichtblicke auf
www.kirche-eckersmuehlen.de
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SegnungsgottesdienstRückblick

Ab dem 16. März gab es in den Kin-
dertagesstätten ein Betretungsver-
bot. Nachdem zuerst nur die Kinder 
von Eltern mit systemrelevanten 
Berufen betreut werden durften,
kamen nach und nach auch die Vor-
schulkinder, Mittelkinder� wieder 
in die Kita.
Vieles, was bei uns fest zum Jahres-
kreis gehört, musste entfallen: 
Ostereiersuche, Sommerfest, Über-
nachtungsparty� Vieles, was 
begonnen war, konnte nicht wie 
gewohnt zu Ende gebracht werden.
Umso wichtiger war es uns, die Vor-
schulkinder im Rahmen eines Got-
tesdienstes zu verabschieden und 
sie mit einem Segen auf ihren neu-
en Weg zu schicken.
Wie konnte das gelingen? Die für 
diesen Zweck zu kleine evangelische 
Kirche, war ohnehin eine Baustelle. 
Jedes Kind mit e i n em  Elternteil, 
ohne Geschwister, ohne Großeltern, 
ohne Verwandte � sollte das die 
Lösung sein?
Es gab eine bessere Alternative: 
Dank der guten Zusammenarbeit 
der beiden christlichen Kirchen in 
Eckersmühlen, durften wir für die-
sen Gottesdienst die katholische 
Kirche nutzen.
Grenzwertig, � es waren viele Men-
schen � aber möglich. Jede Familie 
eine Bank, so konnten wir den Got-
tesdienst mit allen feiern, die dabei 
sein wollten. Die Verbundenheit mit 
Jesus wurde symbolisch dargestellt. 

Jedes Kind hatte ein Wollknäuel mit-
gebracht, dessen Ende mit allen an-
deren verbunden wurde. Die gesam-
melten Fäden wurden zum Altar ge-
bracht. Egal ob homeschooling, Be-
tretungsverbot, Kindergartennormal-
betrieb, durch Jesus gibt es eine Ver-
bindung. Pfarrer Bernhard Nikitka 
rundete in seiner Predigt das Thema 
ab mit der Geschichte von Jakobs 
Traum von der Himmelsleiter.
Aus voller Kehle sangen die Kinder 
trotz Abstand ihr Lied: �Hier steh 
ich, sing ein Lied für dich.� Dieses 
Lied haben die Kinder bereits vor 
Corona gelernt und während der 
�Auszeit�, als Video vom Team ge-
sungen, nach Hause geschickt be-
kommen. So ist es in guter Erinner-
ung geblieben.
Erstmalig sangen bei dieser Gele-
genheit auch die Erzieher ein Lied 
für die Kinder: �Und so geh nun dei-
nen Weg�. Ganz still wurde es für 
diese Minuten � beeindruckend, wie 
Kinder und Eltern gelauscht haben.
Im Anschluss gab es ein Geschenk 
von den Kindern für´s Team: eine 
tolle Erinnerung, die nun unseren 
Gartenzaun ziert. Wir freuen uns 
jetzt noch darüber. Und ganz ohne 
Party sollte dieser Tag nicht zu Ende 
gehen. Statt einem Übernachtungs-
fest gab es immerhin eine Abend-
veranstaltung für die Kinder, mit 
Nachtwanderung, Lagerfeuer, Spiel 
und Spaß.

Susanne Traumüller-Fischler

Und so geh nun deinen Weg ohne Angst und voll Vertraun...

�Hier steh ich, sing ein Lied für dich...�
sangen die Kinder aus volle Kehle und mit Abstand.

Fotos: Villa Regenbogen

Die Namen der Vorschulkinder schmücken jetzt
den Gartenzaun der Villa Regenbogen.
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SegnungsgottesdienstRückblick
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Erntedankfest im KindergartenRückblick

eine Erde mit Tieren, Menschen, Blu-
men, Sonne und Sternen.
Ohne Erde, Sonne, Wind, Regen und 
Gottes Liebe, Hilfe, Gnade und 
Treue würde nichts wachsen. Und 
deshalb dankten die Kinder Gott im 
Lied und Gebet.
Ein kindgerechter Gottesdienst, bei 
dem die 3 bis 6-jährigen aufmerksam 
und gleichzeitig aktiv im Geschehen 
waren.

Und die ganz Kleinen, die sich noch 
nicht ins große Getümmel gewagt 
haben, waren neugierig bei der 
Sache und haben sich an der Fens-
terscheibe die Nasen platt gedrückt, 
um nichts zu versäumen.
Danke Bernhard für deine Bereit-
schaft, zu uns in die Villa Regen-
bogen zu kommen, um mit uns 
diesen Gottesdienst zu feiern.

Susanne Traumüller-Fischler

Die Kirche wird renoviert, deshalb 
kann dort kein Gottesdienst statt-
finden. Wegen Corona dürfen 
nicht viele Menschen zusammen-
kommen, deshalb kann man sich 
auch nicht gut an einem anderen 
Ort zum Gottesdienst treffen...
...mit diesen Worten begann unser 
Pfarrer zu erklären, nachdem er sich 
auch allen neuen Kindern vorgestellt 
hatte, warum wir im Kindergarten 

zusammenkommen, um einen 
Gottesdienst zu feiern.
Und dann stimmte er das erste Lied 
auf der Gitarre an, das die Kinder 
mit Bewegungen gelernt hatten: 
�Du hast uns deine Welt geschenkt�. 
Die Vorschulkinder brachten passend 
zum Lied Gegenstände und vor 
allem auch Erntegaben zur Mitte 
und legten sie auf einer aus Tüchern 
gestalteten Welt ab. Es entstand 
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Die meisten Kinder
lauschen gespannt
den Ausführungen,
dass wir keine Erde
essen können, wes-

halb Gott die Sachen
in der Erde wachsen

lässt, damit wir sie
essen können.

Alle Fotos:
Villa Regenbogen

Ein kleiner Altar und
eine �Erde� aus gelegten

Tüchern bildeten
die Mitte. 

Rechts: Auf diese
Welt legten die

Kinder dann auch
ihre Erntegaben ab.

Du hast uns deine Welt geschenkt...
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Konfirmation in Wallesau

...der HERR aber sieht das Herz an.
Gottesdienst zu Beichte und Abendmahl der Konfirmanden 2020

G e b e t n a c h T a i z é

Gesang
Gebet
Licht
Stille

Sonntag, 1. November 19:00 Uhr
Marienkirche Wallesau

Sonntag, 8. November 19:00 Uhr
Christuskirche Hilpoltstein

Sonntag, 15. November 19:00 Uhr
Marienkirche Wallesau

Geb e t f ü r d e n F r i e d e n

12

Unten: Der Posaunenchor spielte beim Festgottesdienst am Sonntag
 im Freien, damit mehr Platz in der Kirche war. Foto: Zaunseder

Am Wochenende 19. und 20. Sep-
tember wurde die verschobene Kon-
firmation in Wallesau nachgeholt. 
Der glückliche Umstand, dass es 
heuer nur 4 Konfirmanden gab, mach-
te es möglich, dass keine Familie 
einen ihrer Gäste ausladen musste. 
So konnte jede Familie, die mit ih-
ren Gästen feiern wollte, jeweils in 
einem Block beieinander sitzen und 
es gab ausreichend Plätze, weil der 
Posaunenchor beim Festgottes-
dienst zur Einsegnung außerhalb 
des Gotteshauses Platz gefunden 
hat. Das Wetter war wunderschön 
und machte es möglich, dass auch 
weitere Gemeindeglieder auf Bän-
ken und Stühlen vor der Kirche am 
Gottesdienst teilnehmen konnten. 

Als Text lag der Ansprache eine 
Stelle aus dem 1. Samuelbuch  zu 
Grunde: �Ein Mensch sieht nur, was 
vor Augen ist, der HERR aber sieht 
das Herz an.� (1. Sam 16,7) Das Herz 
ist �die Mitte aller Dinge� und in 
der Vorstellung der Bibel auch der 
Sitz der Gedanken. Das Schlechte 
ist, du kannst vor Gott nichts ver-
bergen! Das Gute: Du brauchst vor 
Gott nichts zu verbergen, denn er 
liebt dich, mehr als du dir vorstellen 
kannst und vergibt dir im Namen 
Jesu Christi.
Beim anschließenden Abendmahl 
kamen nur die Konfirmanden nach 
vorne und stellten sich mit Abstand 
und Mundschutz auf, den sie dann 
kurzzeitig abnehmen durften. BN
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Konfirmation 2020Blick nach Wallesau

Annette Mederer, Sina Herrmann 
und Lena Winkler, alle drei aus Mauk, 
sowie Michael Sipl aus Laffenau, 
sind praktisch im Kindergottesdienst 
der Kirchengemeinde aufgewachsen. 
Und weil der Kindergottesdienst ge-
meinsam mit dem Hauptgottes-
dienst in der Kirche beginnt, kann-
ten sie sich mit vielen Dingen wie 
der Liturgie oder dem Glaubensbe-
kenntnis bereits aus, die anderen 
erst beigebracht werden müssen. So 

blieb auch im Konfirmandenunter-
richt viel Zeit zur Vertiefung der 
Themen, für Lieder und Gespräche.
Die Zeit auf dem gemeinsamen 
KonfiCamp trug dazu bei, dass diese 
Gruppe für mich zu etwas Beson-
derem wurde. Mein Fazit, wenn die 
Persönlichkeiten der Heranwachsen-
den wieder einmal sehr deutlich 
zum Vorschein kamen: Nicht immer 
einfach, aber einfach immer wertvoll!
So zeigt sich für mich einmal mehr, 

�Ich musste euch den Glauben nicht mehr beibringen!�
Emotionaler Gottesdienst zum verschobenen Abschluss der Konfirmationszeit

Vieles war an der Konfirmation 
anderes als bisher, angefangen beim 
Konfirmationstermin im Herbst. 
Einzug mit Mund-Nase-Bedeckung 
und dann die Einsegnung mit 
Abstand ohne Handauflegen und 
Niederknien. Außergewöhnlich war 
aber vor allem für mich als Pfarrer, 
der die Heranwachsenden nunmehr 
seit 2 Jahren begleiten durfte, die 
Gruppe aus drei Konfirmandinnen 
und einem Konfirmanden selbst. 

Die feierliche Einsegnung
von Annette Mederer,

Sina Herrmann, Lena Winkler
und Michael Sipl (v.l.n.r.)

erfolgte aus der erforderlichen
Entfernung, damit die

Konfirmanden keine Maske
tragen mussten.

Fotos: Zaunseder

dass eine ganz kleine Gemeinde mit 
ganz kleinen Zahlen der Schauplatz 
für ganz große Kirche sein kann! 
Natürlich war ich als Pfarrer sehr 
froh, dass wir in Wallesau zur Kon-
firmation mit einem einzigen Gottes-
dienst ausgekommen sind. Herzli-
chen Dank an den Posaunenchor, 
der im Freien gespielt hat, den 
Kirchenchor, der sich �vereinzelt� 
hatte und den Eltern, die so schön 
geschmückt hatten!   BN



1514

Konfirmation 2020Blick nach Wallesau

Annette Mederer, Sina Herrmann 
und Lena Winkler, alle drei aus Mauk, 
sowie Michael Sipl aus Laffenau, 
sind praktisch im Kindergottesdienst 
der Kirchengemeinde aufgewachsen. 
Und weil der Kindergottesdienst ge-
meinsam mit dem Hauptgottes-
dienst in der Kirche beginnt, kann-
ten sie sich mit vielen Dingen wie 
der Liturgie oder dem Glaubensbe-
kenntnis bereits aus, die anderen 
erst beigebracht werden müssen. So 

blieb auch im Konfirmandenunter-
richt viel Zeit zur Vertiefung der 
Themen, für Lieder und Gespräche.
Die Zeit auf dem gemeinsamen 
KonfiCamp trug dazu bei, dass diese 
Gruppe für mich zu etwas Beson-
derem wurde. Mein Fazit, wenn die 
Persönlichkeiten der Heranwachsen-
den wieder einmal sehr deutlich 
zum Vorschein kamen: Nicht immer 
einfach, aber einfach immer wertvoll!
So zeigt sich für mich einmal mehr, 

�Ich musste euch den Glauben nicht mehr beibringen!�
Emotionaler Gottesdienst zum verschobenen Abschluss der Konfirmationszeit

Vieles war an der Konfirmation 
anderes als bisher, angefangen beim 
Konfirmationstermin im Herbst. 
Einzug mit Mund-Nase-Bedeckung 
und dann die Einsegnung mit 
Abstand ohne Handauflegen und 
Niederknien. Außergewöhnlich war 
aber vor allem für mich als Pfarrer, 
der die Heranwachsenden nunmehr 
seit 2 Jahren begleiten durfte, die 
Gruppe aus drei Konfirmandinnen 
und einem Konfirmanden selbst. 

Die feierliche Einsegnung
von Annette Mederer,

Sina Herrmann, Lena Winkler
und Michael Sipl (v.l.n.r.)

erfolgte aus der erforderlichen
Entfernung, damit die

Konfirmanden keine Maske
tragen mussten.

Fotos: Zaunseder

dass eine ganz kleine Gemeinde mit 
ganz kleinen Zahlen der Schauplatz 
für ganz große Kirche sein kann! 
Natürlich war ich als Pfarrer sehr 
froh, dass wir in Wallesau zur Kon-
firmation mit einem einzigen Gottes-
dienst ausgekommen sind. Herzli-
chen Dank an den Posaunenchor, 
der im Freien gespielt hat, den 
Kirchenchor, der sich �vereinzelt� 
hatte und den Eltern, die so schön 
geschmückt hatten!   BN



Termine Wallesau

So 25.10. 20. So. n. Trinitatis   8:45 Uhr  Weihnachten im Schuhkarton

So 01.11. 21. So. n. Trinitatis   8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka
   19:00 Uhr Taizé-Andacht

So 08.11. Drittletzter So.   8:45 Uhr Gottesdienst � Fries

So 15.11. Volkstrauertag   8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

Mi 18.11. Buß- u. Bettag 18:00 Uhr Gottesdienst mit
    Abendmahl � Nikitka

So 22.11. Ewigkeitssonntag   8:45 Uhr Gottesdienst mit Gedenken
    an die Verstorbenen � Nikitka

So 29.11. 1. Advent   8:45 Uhr Gottesdienst mit 
    Posaunenchor � Nikitka

So 06.12. 2. Advent   8:45 Uhr Gottesdienst � Fries

So 13.12. 3. Advent   8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 20.12. 4. Advent   8:45 Uhr Gottesdienst � Lachner

Do 24.12. Heiliger Abend 18:00 Uhr Familiengottesdienst an der 
    neuen Mitte � Nikitka

Fr 25.12. Christfest 1 10:00 Uhr Gottesdienst � Fries

Sa 26.12. Christfest 2   8:45 Uhr Gottesdienst - Lachner

So 27.12. 1. So. n. Weihn.   8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

Do 31.12. Silvester 16:00 Uhr  Jahresschluss-Gottesdienst 
    mit Posaunenchor � Nikitka

Fr 01.01. Neujahr 14:00 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung

So 03.01. 2. So. n. Weihn.   8:45 Uhr Gottesdienst � Lachner

Mi 06.01. Epiphanias   8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 10.01. 1. So. n. Epiph.   8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 17.01. 2. So. n. Epiph.   8:45 Uhr Gottesdienst � NN

So 24.01. 3. So. n. Epiph.   8:45 Uhr Gottesdienst � NN

So 31.01. Letzt. So. n. Epiph.   8:45 Uhr Gottesdienst � NN

1716

Termine Eckersmühlen

So 22.11. Ewigkeitssonntag 10:00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken
    an die Verstorbenen � Nikitka

So 29.11. 1. Advent 10:00 Uhr Gottesdienst mit 
    Posaunenchor � Nikitka

So 06.12. 2. Advent 10:00 Uhr Gottesdienst � Fries

So 13.12. 3. Advent 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 20.12. 4. Advent 10:00 Uhr Gottesdienst � Lachner

Do 24.12. Heiliger Abend 16:30 Uhr  Gottesdienst mit Posaunen-
    chor am Sportplatz des TVE

Fr 25.12. Christfest 1 18:00 Uhr Gottesdienst � Nikitka

Sa 26.12. Christfest 2 10:00 Uhr Gottesdienst � Lachner

So 27.12. 1. So. n. Weihn. 10:00 Uhr Gottesdienst � Nikitka

Do 31.12. Silvester 17:30 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst
    mit Posaunenchor � Nikitka

Fr 01.01. Neujahr 16:00 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung 

So 03.01. 2. So. n. Weihn. 10:00 Uhr Gottesdienst � Lachner

Mi 06.01. Epiphanias 10:00 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 10.01. 1. So. n. Epiph. 10:00 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 17.01. 2. So. n. Epiph. 10:00 Uhr Gottesdienst � NN

So 24.01. 3. So. n. Epiph. 10:00 Uhr Gottesdienst � NN

So 31.01. Letzt. So. n. Epiph. 10:00 Uhr Gottesdienst � NN

Für alle unsere Gottesdienste gelten im Moment
noch folgende Hygienevorschriften:
Händedesinfektion beim Betreten.
Betreten und Verlassen der Kirche nur mit Mund-Nase-Bedeckung.
Abstandsgebot 1,5 Meter, Familien sitzen zusammen.
Singen nur mit Mund-Nase-Bedeckung.
Kein Händeschütteln bei Begrüßung und Verabschiedung.
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Händedesinfektion beim Betreten.
Betreten und Verlassen der Kirche nur mit Mund-Nase-Bedeckung.
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Kurznachrichten rund um unsere Kirchengemeinden

Wiedereröffnung der Dreifaltigkeits-
kirche nach der Sanierung ist garan-
tiert der 1. Advent, 29. November. 
Wir hoffen aber sehr, dass wir be-
reits am Sonntag vorher, am Ewig-
keitssonntag das traditionelle Ge-
denken an die Verstorbenen mit 
einem Gottesdienst in der Kirche 
halten können. Sollte sich diese 
Hoffnung nicht erfüllen, gibt es 
eine Andacht zum Verstorbenen-
gedenken auf dem Friedhof.

Die Gottesdienste an Weihnachten 
werden von vielen Gemeindegliedern 
gerne besucht. Wie viele Menschen 
dürfen zum Gottesdienst gleichzeitig 
in die Kirche? Zu wenige, viel zu 
wenige! Daher planen wir außerge-
wöhnliche Gottesdienstformen in 
diesen ungewöhnlichen Zeiten. In 
Wallesau soll der Gottesdienst am 
Heiligen Abend unter der Eiche in 
der neuen Mitte stattfinden. In 
Eckersmühlen planen wir ebenfalls 
einen Gottesdienst im Freien auf 
dem Gelände des TVE 1923. 

Die Pfadfindergruppe des VCP 
Eckersmühlen würde auch neue 
Mitglieder zwischen 14 und 16 
Jahren aufnehmen. Auch wenn der 
bisherige Gruppenraum im Gemein-
dehaus momentan nicht zur Verfü-
gung steht, geht die Pfadfinder-
arbeit bei uns trotzdem weiter! Bei 
Interesse bitte einfach eine Mail an 
jasmina.frisch@web.de schicken.

Diesem Gemeindebrief liegen die 
Spendentüten �Brot für die Welt� 
bei. Wir bitten um freundliche Be-
achtung. Sie können die gefüllte 
Tüte auch mit Ihrem Namen ver-
sehen im Briefkasten des Pfarramts 
einwerfen und erhalten dann eine 
Spendenbescheinigung. Die Tüten 
können auch beim Gottesdienst in 
den Opferstock geworfen werden.

Erinnerung Kirchgeld - bitte dran 
denken! Immer wieder erfahre ich, 
dass viele Gemeindeglieder das 
Kirchgeld für eine freiwillige Spende 
halten. Ich möchte daher darauf 
hinweisen: Auch wenn es sich so 
anfühlt wie eine freiwillige Spende, 
bleibt es doch eine geschuldete 
Steuer, auf die die Kirchengemeinde 
einen Rechtsanspruch hat. Erfreu-
lich der vorläufige Eindruck, dass 
das Kirchgeld heuer von überdurch-
schnittlich vielen Gemeindegliedern 
wirklich bezahlt wird. Herzlichen 
Dank dafür! Wir benötigen das Geld 
dringend zum Beispiel für die 
Sanierung unserer Kirche.

Keine Mitarbeiter-Jahresfeier im 
Januar. Die traditionelle Zusammen-
kunft aller Mitarbeiter lebt davon, 
dass wir uns zusammen setzen - 
nicht auseinander, wie es mit den 
Corona-Abstandsregeln sein müss-
te. Ein solches Treffen wäre nicht 
sinnvoll und bei einer zulässigen 
Gesamtzahl von 20 Personen im 
Gemeindesaal gar nicht durch-
führbar.
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Im Glauben verbundenIm Glauben verbunden

Liebe Freunde, 
nach den Sommerferien hat für Ni-
no die 4. und für Malia die 2. Klasse 
an der Christlichen Schule in Chiang 
Mai begonnen. Elana geht noch ein 
Jahr in den Kindergarten.
Nach fünf Monaten ohne Schule 
war die Vorfreude richtig groß. Das 
Wiedersehen der Klassenkameraden 
und das gemeinsame Spielen und 
Lernen schätzen unsere Kinder nach 
der �Onlineschulzeit� wieder ganz 
neu.
Schulstart bedeutet auch sich an 
Neues gewöhnen: Am Eingang zur 
Schule wird jeden Morgen die Tem-
peratur gemessen und Hände 
desinfiziert. Auf dem Schulgelände 
herrscht Masken- oder Faceschild-
pflicht auch im Unterricht. Im Sport-
unterricht soll Abstand gehalten 
werden, deshalb haben die Klassen 
bisher nur eine Stunde Sport ge-
habt.
Wir können dankbar sein, dass 
dieses Jahr nur ca. 5 neue Lehrer 
kommen mussten. Denn alle kamen 
mit Verspätung, wegen der Corona-
einreiseregeln und der zwei-

wöchigen Quarantäne. Es ist ein 
großer Papierkrieg und Verwaltungs-
aufwand bis momentan ein Auslän-
der nach Thailand einreisen kann. 
Nur mit bestimmten Visa können 
Menschen überhaupt nach Thailand 
kommen. Also muss zuerst das 
Visum beantragt werden und dann 
kann erst das Hotel für die Quaran-
täne gebucht werden.
Die letzen zwei Monate musste die 
Schule auf Notfallplan laufen. 
Lehrer haben ihre Stunden aufge-
stockt und Klassen vertreten.
Seit Anfang Oktober sind nun alle 
da, auch Ninos Klassenlehrerin und 
die sieben Volontäre für dieses Jahr. 
Mit ihrer Ankunft gab es nochmal 
einen neuen Stundenplan, der wohl 
nicht der letzte diese Jahr ist. Jetzt 
läuft die Schule wieder fast normal, 
wofür wir sehr dankbar sind.

Anne Zaiss

Elana beim täglichen Fiebermessen.
Fotos: Zaiss

Social Distance Ampel an der
Rolltreppe im Einkaufszentrum.

Schulstart mit Corona
Stefan und Anne Zaiss bedanken sich, dass sie so regelmäßig im Gemeindebrief auftauchen
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Im Glauben verbunden

Sehr geehrter Herr Pfarrer Nikitka,

zunächst hoffe ich, dass es Ihnen 
gut geht.
Ich wende mich heute an Sie, weil 
wir als Evangelische Gemeinde 
Thessaloniki in den letzten Monaten 
große finanzielle Einbußen erfahren 
mussten.
Nun kommt hinzu, dass wir bedingt 
durch COVID 19 auch unseren 
Herbstflohmarkt und unseren 44. 
Weihnachtsbasar nicht durchführen 
können. Dadurch wird unsere Situ-
ation noch einmal wesentlich 
verschärft.
Vielleicht gibt es für Sie die Mög-
lichkeit, uns in dieser Situation ein 
wenig zu unterstützen.
Schön, wäre es, wenn wir in der vor 
uns liegenden Woche miteinander 
telefonieren könnten.
Tel.: 0481 42... Freue mich auf Ihre 
Rückmeldung per Mail oder Telefon.

Herzliche Grüße aus Heide

Michael Stelter
Vertrauensmann Kirchenvorstand

Hilferuf aus Thessaloniki soll nicht 
ungehört verhallen!
Natürlich brauchen wir selber auch 
Geld. Viel Geld für unsere Kirchen-
sanierung und was sonst noch alles 
gestemmt werden muss. Das steht 
außer Frage.
Trotzdem können wir helfen. Unsere 
Not ist eher eine �Not� im Vergleich 
dazu, wie finanziell schlecht es un-
seren evangelischen Glaubens-
geschwistern in Nordgriechenland 
geht! Zugegeben, es ist nur eine 
kleine Gemeinde mit etwa 300 
Gemeindegliedern. Aber es ist eine 
Gemeinde, über deren soziale Arbeit 
ich nur staunen kann. Ich konnte 
die Gemeinde mit ihren engagierten 
Gemeindegliedern vor Ort persön-
lich kennen lernen. Die hohen regel-
mäßigen monatlichen Kosten für 
die Anmietung verschiedener Räum-
lichkeiten, ohne die die Gemeinde- 
und Sozialarbeit nicht möglich ist, 
erzeugen einen großen finanziellen 
Druck. Sogar das Gehalt für die 
Bezahlung der Pfarrstelle muss 
selbst erwirtschaftet werden! 
Helfen Sie mit!   BN

Aus den Kirchenbüchern

Impressum: Der Gemeindebrief wird herausgegeben von den Kirchenvorständen der Pfarrei 
Eckersmühlen-Wallesau, Pfarrer Bernhard Nikitka, Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 Roth.
Er erscheint alle drei Monate und wird kostenlos an die evangelischen Haushalte der 
Kirchengemeinden verteilt. Druckauflage 1250 Stück, gedruckt von der GemeindebriefDRUCKEREI 
Groß Oesingen. Satz, Layout und alle Druckfehler: Bernhard Nikitka mit CorelDRAW X8.
Text- und Fotobeiträge sind in der Regel namentlich gekennzeichnet. Bei fehlenden Angaben: BN

Kirchlich bestattet wurdenKirchlich bestattet wurden

 Eckersmühlen Eckersmühlen
 Käthe Greiner, 91 Jahre, Allersberg Käthe Greiner, 91 Jahre, Allersberg
 Hildegard Gugel, 85 Jahre, Eckersmühlen Hildegard Gugel, 85 Jahre, Eckersmühlen
 Maria Dollinger, 93 Jahre, zuletzt Seniorenheim Roth Maria Dollinger, 93 Jahre, zuletzt Seniorenheim Roth

 Wallesau Wallesau
 Else Hoffinger, 95 Jahre, Mauk Else Hoffinger, 95 Jahre, Mauk

Die Heilige Taufe empfing

 Wallesau
 Selma Göbel, Brunnau
 Lucy Beck, Eckersmühlen
 Carlotta Weber, Hilpoltstein
 Louis Vetter, Roth
 Ina Deyerler, Mauk
 Ida Trebing, Eckersmühlen
 Pia Schüssel, Allersberg
 Felix Diroff, Birkach

Kirchlich getraut wurden

 Wallesau
 Andreas Hoffmann und Katharina Stautner, Guggenmühle (in 
 Weißenburg)
 Alexander Christl und Rebecca Dengler-Christl, Brunnau (in Brunnau)

Kirchlich bestattet wurden

 Eckersmühlen
 Käthe Greiner, 91 Jahre, Allersberg
 Hildegard Gugel, 85 Jahre, Eckersmühlen
 Maria Dollinger, 93 Jahre, zuletzt Seniorenheim Roth

 Wallesau
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Hilferuf aus ThessalonikiHilferuf aus ThessalonikiHilferuf aus Thessaloniki
Dramatische Geldknappheit bei der Evangelischen Kirche Deutscher Sprache

Spenden auf unser Spendenkonto werden weitergeleitet
Weitere Informationen auf der Homepage der Gemeinde unter www.evkithes.de
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Abgabestellen in den
Pfarrämtern Wallesau

und Eckersmühlen,
sowie nach dem

Gottesdienst
bis 16. November


